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Zeitgemässe frübjabrs -Husstellung.
Seute ïamen fier, mich angufietlen, unb ich eile, meine SSögel auSauftelten,
SBie eS Sitte bleibt im SfJtonot Wat. Könnt ©udj nun erbauen, fommt fierbet,
Könnt in nutne Käfige ba guefen; bitte fefir, niefit immer auSaufpucfen.

Ccfter geigt baë S3ufififum ftdj ftmpel, ftefit am liebften irgenb einen (Simpel,
33ringt eS biê aum Schimpfen manchesmal fingt ihm niefit fofort bie 3t a cfitigatf.
33ritten fängt'S geroöfjnlidj an au roofilen bei ben biebifdj angelegten ©ohlen.

Stuffen lachen, roenn fdjroadje Sf m m e r n au (Sefangenfefiaften fomifefi jammerr.
©ier aerreifjt ber Sperber einen S p e dj t, unb ber braue Sultan freut fief) redjt.
geine Sunfer foben Gbclftnfen, SBauernfdjroafbcn fdjeinen fiait au ftinfen.

SBeibcr tjören 33apageten pfappern fefir oergnügt, unb lieben 3Jtuggen
f cfinapper

©rinfer fefjen neibifdj auf ben S cfi ro an fofcfi ein ©als hat'S ihnen angetban.
SettungSfcfiteiber füfiren Stbonnenten an ben roofjlbefetjten ©eidj oon ©nten.

UngfüdSoögef,bumme ©uxteftauben, ©äfjne aeigen prafilenb tfjretgauben.
SBenbefiätfe unb ber SBtebefjopf brefjen nadj ben SBinben ifiren Kopf.
Setdje, 3 c i f t g ©taren, Weifen, Slmfeln, fefien 3Jtenfdjen fjier in

®rau8 unb (Sramfeln.

Sîicfitig ift% bafj ©ulen unb bie Stäben immerfitn bas beff're Seben fiaben.

Spafeentift unb Staub in Suft unb Sumpf, (Safgenoöget finb oor
allem ©rümpf.

SBeil roir fie au fangen nidjt oerftefjen rotrb unb mufj bie SBeft aunt
Kudud gefjen.

Vom Kyffhäuser.
3îa nu, ba fliegen ja bte Stäben nodj immer um ben Knfffjäufer!

tlnb et fiiefj bodj, ber auSjefcfilafene beutfdje SteidjSabfer Ijätte fte feit
71 oertrieben??"

3 roeefjte, oor bem feiner angeborenen preufjtfdjen Kteptomanie
fordjten fie ftdj nidj!"

Sich fo roofjl roett ber felber jeftoûfen fiât rote'n Stabe?"

3îu ja unb ba roiffen fe: eene Kräfi' ûadt ber anbern bte
Stugen nidj auS ."

geine gamilie!"

Hufmunterung.
(S8 lebt in Krtnau eine Kafce, fdjon über breifjig 3afire ait;
©afj fjeut auf bem ©emeinbcplatje ein fjeffeS Sefiefjodj" erfdjatft.

©ie Subifarin möge fdjmaufen. 3ur ©tnfidjt fott man ïommen hait:
SBer jeberaeit oexftefjt bas m auf en rotrb in ber Siegel runb unb ait.

Verlorne Liebesmüh'.
©er Kluge gebt aur redjten Seit! ©ieS SBort au bebeuten, roär' Stutofratcn
Unb SPfaffen fieute fefir anauraten lag' ifjnen bte Klugbett nicfjt gar au roeit

Briefkasten der Redaktion.
H. i. B. S3eftenS oertoenbet. Falk. Stnmer nom gleidjen (Seridjt,

ftumpft ben SIppettt. R. K. I. B. ©8 roäre fdjön, roenn ftcfj audj SInbere
Sfirer Slnftdjt anfdjltefjcn roürben, bamit 33f)aebruS': Varietas delectat"
ntdjt totes ©itat bliebe. (Srufj! B. C. i. B. 3Jtetne lieben Strafjburger!"
fotl ja SBttfjefm II. in ber effäfftfdjen 3Jtetropofe bei feinem ©mpfange auS=
gerufen fiaben. ©a nun aber ©totftften ntdjt gelaben roaren unb nur ein
©efmfpttjenroalb rtngSfjer unabfefjbar gitterte, fo roäre man über bte Slbreffe
bet fo Slngefprodjenen nidjt atoetfeffiaft, roenn nidjt ein ftnbtger Kopf augens
bftdftdj barauf fjtngeroiefen fjätte, baft bie Strafjburger ®änfeleberpaftete"
foroofjt afs baS Sttafjburger Sauerfraut" au ben SteblingS=®ertdjten beS
Wonarcfien gefiören! SBer jetjt ba immer noefi feinen Stat roetfj, ben roetfen
rotr nadj Sefpfii! D. v. B. 3n geroofinter Orbnung eingetroffen, ©anf.

Knaster. Soll Sîerroènbung finben. ©anf. O. P. i. E. 3Jterct, gefl.
roteberfommen. F. i. B. ©er frtttfdjc ©obet roarf nod) einige Späfjne,
fonft gut. ©anf. Hilarius. S3cftenS rotHfommen. ®rufj! H. M. i. B.
Stadj StebafttonSfdjlufj eingetroffen. SBir roerben fpäter fefien. Smmerfitn
©anf unb ®rufj! NI. W. I. B. SBir glauben, Sie fjaben bte Sadje au
fjerotfd) genommen, ©ie SInnonce fommt uns efjer atS ein Südenbüfjer
oor. gmmerfiin faffen roir 3>fire SBerfe fjier fofgen:

Beimat.
3a Stjrtf in ®oIb baS foftet ein (Selb
©aS foftet fooief'S bem SBerfeger gefäßt.
©in Inrtfdjer beau ber foftet nodj mefir,
©er gtebt feine Kunft nur um ©aufenbe fjer.
©in jegtidjer Sîanb gefintaufenb fieran!
SBie 33tefe fdjrteb roofit biefer fdjretblidje SJÎann?

3fir SBetbdjen bört, fiört bte feltene Wär
©in Stjrtfer gtebt ftdj aur Warftroare fjer.
©a|J ©ir ntdjt SIpoII bte Seter aerbridjt
3ft ntdjt ©eine Sdjulb ©u trauriger SBtdjt.

Verschiedenen: Sinon tjm es rotrb ntdjt berüdftdjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

X X Bin guter Rat* &
SBer ftdj burd) (£-rfinftuttg rfiettmattfdje Seiben, ©Iteberretfcen, ©er.en=

fchufj, SfdjiaS, Stüdenroefi, 3teurafgten ober 33ruftfatarrfi, ©uften, ©eiferfeit
augeaogen fjat, roenbe fofort ^0eumafof an, ein äufjerftdj pts ©tnretbung
3U gebraudjenbcS 3Jîtttef. Stete Sierate ber beutfdjen unb franaöftfdjen
Scfiroeta oerfdjreibett Sîfjeumatof regefmäfjig mit fieftem ©rfolge.

gtÇeutnofof ift in äffen (Äpoffjeßen erfjättltdj au §ft, 1.50 bie gtafefie
mit erffärenber S3rofd)üre unb (SerbraucfiSanroetfung. 11=26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres inCravates, unerreichter Auswahl u.Seiden-
| stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die

Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
lutrg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Zürich.

Baden Bad-F)otel
II. Ranges

Schweizerhof
am Kurplatz gelegen, mit schöner, schattiger Veranda auf die
Limmat. Behaglich eingerichtetes Haus mit elektrischer Beleuchtung,

bequeme, grosse Bäder, Douchen, Dampfbäder etc.
Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise. Wagen am Bahnhof.
Es empliehlt sich höflich der Besitzer 54/6
197-6 Ad. Baumgartner-Schulthess.

Buchführung

für jtotels und Restaurant; *
Einfache, klare und tibersichtliche Anleitung Fr. 10.

Inbegriffen die 3 nötigen Geschäftsbücher 25.
Betriebs-Einnahmen-Controllbuch 10.
Buchführung für Wirtschaften. Café's etc. 5.

Inbegriffen die 3 nötigen Geschäftsbücher 15.
Erscheinen deutsch und französisch. Gesetzlich geschützt.

Per Nachnahme. Bösch-Spalinger, Bücherexperte. Zürich. (H1450Z

¦

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

für Kunstfreunde,
schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

<*******mmmmmmmaa talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert. 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

Photos

Extra-Anfertigung
Hnskbts -postkarten

Orts-Ansichten
in farbiger ober pfjotograpfjtfdjer

SluSfüfjrung empfiefjft ftdj
Max Roon, Zürich III.

gür feine u. erafte Sirbett rotrb
®arantie übernommen. 31/52

3Jtan roenbe ftdj betr. 3Jtufter u. greife
oertrauenSooE an obige gtrma.

Hochzeits-Scherze Franz Carl Weber, Zürich

62 ® mittlere Bahnhofstrasse ® 62
Attrappen Der Nebelspalter"

Vierteljährlich Fr. 3.

TeîtgemZsse ^rünjanrs -Ausstellung.
Leute kamen her, mich anzubellen, und ich eile, meine Vögel auszustellen,
Wie es Sitte bleibt im Monat Mai. Könnt Euch nun erbauen, kommt herbei,
Könnt in meine Käfige da gucken; bitte sehr, nicht immer auszuspucken.

Oester zeigt das Publikum sich simpel, sieht am liebsten irgend einen Gimpel,
Bringt es bis zum Schimpfen manchesmal singt ihm nicht sofort die Nachtigall.
Britten fängt's gewöhnlich an zu wohlen bei den diebisch angelegten Dohlen.
Russen lachen, wenn schwache A m m e rn zu Gefangenschaften komisch jammern.
Hier zerreißt der Sperber einen S p e ch t, und der brave Sultan freut sich recht.

Feine Junker loben Edelfinken, Bauernschwalbcn scheinen halt zu stinken.

Weiber hören Papageien plappern sehr vergnügt, und lieben Muggen-
s chnapper

Trinker sehen neidisch auf den Schwan solch ein Hals hat's ihnen angethan.
Zeitungsschreiber sühren Abonnenten an den wohlbesetzten Teich von Enten.

Unglücksvögel, dumme Turteltauben, Hähne zeigen prahlend ihre Hauben.
Wendehälse und der Wiedehopf drehen nach den Winden ihren Kopf.
Lerche, Zeisig, Staren, Meisen, Amseln, sehen Menschen hier in

Graus und Gramseln.

Richtig ist's/ daß Eulen und die Raben immerhin das bess're Leben haben.

Spatzenlist und Raub in Lust und Sumpf, Galgenvögel sind vor
allem Trumps.

Weil wir sie zu fangen nicht verstehen wird und muß die Welt zum
Kuckuck gehen.

Vorn I^yffnäuser.
Na nu, da fliegen ja die Raben noch immer um den Kyffhäuser!

Und et hieß doch, der ausjeschlafene deutsche Reichsadler hätte sie seit

71 vertrieben??"

I weeßte, vor dem seiner anjeborenen preußischen Kleptomanie
sorchten sie sich nich!"

Ach so wohl weil der selber jestohlen hat wie'n Rabe?"

Nu ja und da wissen se: eene Kräh' hackt der andern die
Augen nich aus ."

Feine Familie!"

Aufmunterung.
Es lebt in Krinau eine Katze, schon über dreißig Jahre alt;
Daß heut aus dem Gemeindeplatze ein Helles Lebehoch" erschallt.

Die Jubilarin möge schmausen. Zur Einsicht soll man kommen halt:
Wer jederzeit versteht das mausen wird in der Regel rund und alt.

Verlorne Liebesmün'.
Der Kluge geht zur rechten Zeit! Dies Wort zu bedenken, wär' Autokraten
Und Psassen heute sehr anzuraten läg' ihnen die Klugheit nicht gar zu weit

Kriefkasten cler lkectaktion.
I-I. i. s. Bestens verwendet. I^slk. Immer vom gleichen Gericht,

stumpft den Appetit. I?. K. i. S. Es wäre schön, wenn sich auch Andere
Ihrer Ansicht anschließen würden, damit Phaedrus': Varietas cleleetat"
nicht totes Citat bliebe. Gruß! S. 0. i. S. Meine lieben Straßburger!"
soll ja Wilhelm II. in der elsässischen Metropole bei seinem Empfange
ausgerufen haben. Da nun aber Civilisten nicht geladen waren und nur ein
Helmspitzenwald ringsher unabsehbar glitzerte, so wäre man über die Adresse
der so Angesprochenen nicht zweifelhaft, wenn nicht ein findiger Kopf
augenblicklich darauf hingewiesen hätte, daß die Straßburger Gänseleberpastete"
sowohl als das Straßburger Sauerkraut" zu den Lieblings-Gerichten des
Monarchen gehören! Wer jetzt da immer noch keinen Rat weiß, den weisen
wir nach Delphi! 0. v. S. In gewohnter Ordnung eingetroffen. Dank.

Krisstsr. Soll Verwendung finden. Dank. v. f>. i. Merci, gefl.
wiederkommen. I?. i. S. Der kritische Hobel warf noch einige Spähne,
sonst gut. Dank. «ilsrius. Bestens willkommen. Gruß! «. »I. i. S.
Nach Redaktionsschluß eingetroffen. Wir werden später sehen. Immerhin
Dank und Gruß! IVI. W. i. S. Wir glauben, Sie haben die Sache zu
heroisch genommen. Die Annonce kommt uns eher als ein Lückenbüßer
vor. Immerhin lassen wir Ihre Verse hier solgen:

t)eimat.
Ja Lyrik in Gold das kostet ein Geld
Das kostet sovicl's dem Verleger gesällt.
Ein lyrischer beau der kostet noch mehr.
Der giebt seine Kunst nur um Tausende her.
Ein jeglicher Band Zehntausend heran!
Wie Viele schrieb wohl dieser schreibliche Mann?
Ihr Weibchen hört, hört die seltene Mär
Ein Lyriker giebt sich zur Marktware her.
Daß Dir nicht Apoll die Leier zerbricht
Ist nicht Deine Schuld Du trauriger Wicht.

Vorsoliioclsrivn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgMàtigil von Ilîît à kilàii Ulli' imter Allilliök guÄIömMbö MstiltlÄ,

ì ^ 6m guter lìat. F° F°
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden, Gliederreißen, Hexenschuß,

Ischias, Rückenweh, Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, wende sofort Rkeumatol an, ein äußerlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deutschen und französischen
Schweiz verschreibe« Rheumatol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Nheumatol ist in allen Apotheken erhältlich zu Ar. 1.50 die Flasche
mit erklärender Broschüre und Gerbrauchsanweisung. tl-26

Keitbo86n, 8vlilj unlj bequem,
u. t-IvriOA, >1arekanci-1aillsur, poststrasse 8, 1. Ltags Illrlen.

dilliKsie dis koinste <^6lir68 inI

l(i'äitigung8mitte!.
Herr Dr. mecl. kiosentelcl in lZecün scbreibt: Lei einem ssbr

bsrabgelcommsnsn Patienten, cler lange ?eit versebiecisns
IZisenpravarate okne irgenct xvsloke ös88srung angsvvancit,
babs ieb Ikr Hasmatogsn mit 80 gutem Lrtolg gebrauebt,
cls.88 nacb cler eisten I'iasebs cler Appetit, vvslcber gan? clar-
nieclerlag, und cler Xräktexustanci sieb merlilieb bewerten.
iXamentiiek kob cler Xranks clen angsnenmen tZssckmaeli
cls8 Präparate sekr bervor. kscn clor zweiten 5Isscne wsren à
Kestte bereits 80 weit genoben, class er seinem kecule. ciem er sick seit langer
?eit nstte entiieken müssen, wieà vocstenen konnte."

U. i r vr. meö. Otlecgetc! in Köln a. ltn.: V/as mir an cisr V^ir-
lîurg besonders ausgefallen, xvar me in allen kallen singe-
tretsne, stark annstltsnregsncle ^Virkung uncl insbesonàe bei

sitscen Personen clie erneute keiebung lies gessmten Ocgsnismus." Depots
in allen ^potbeken. 1-ô

Kaä-l>ötei
II. ganzes 5ààlioL

am Kurplst! gelegen, mit 8eköner, sonattigsr Vvrsncle» auf clie
I.immat. kZekaglien eingeriel>tets8 Ilau8 mit slektri8eber kslsuctr-
tung, bequeme, grosse IZacisr, Ooucken, Oampfbääer ete. Vor-
xügbebs Verpflegung. IVIässigs preise. Vv^ageir am öaknbof.
Ls emplisblt sieb bötbek clsr össit^er 54/6
197 6 ^c>. SgurnAsrtnor-SczlliuItriSSS.

«tzuckfiikruns für Mek unâ Zlezîsursnî? ^
>W ^inkseke, klsre uncl ubersiebtliebs Anleitung l^r. 10.

Mà Iniu'urilt'cn «lie 3 nötigen Lescnàbticnec ^5.
^> M öetr!ebs-^!nnsnmsn-Lontro!!buen 10.
W^W kuetitiincung lüc Wictscbàn. Là'z etl)^ ^ z.

<>^M Inbegriffen ciis 3 nötigen lZssekältsbüvbsr 15.
Hrselrsinsn clsutselr uncl kranTösison. Kessklieb gesoblikt.

per ülsetinsbme. IZösc-Ii-SpstiriAor, lZüoberoxpects. ?üc!ol>. (111450?

psrissr

Is. Voriug-Yusliisi
vsrsenclst trsnlco geg. Xaennalrms
ocl. IVlarlisn à S, 4, 5, 6 u. 7 r>.
per Outxsnâ 70-52

^.UK âs Xküilsii,
2ürioti. I.

kür Ivun8tkreuncls,
setiöne pariser Ori-
ginale in bester ^.us-
lülirung. Illustr. I<.a-

^^^^^^ talog nebst Xabmsts
oclsr Ltereoseop, gut gsvvablte
LenclunFSN, à pr. 3.50, 5, 10. Lü-
eksr in allsn Lpracbsn. 52-13
N. lZennert. 89 X. 5bg. 8t. tVIsrtin. Paris.

^xti'a/ìniei'tigung
)Znsîcr)ts -Postkarten

l)>'t8-^l,8iebteti
in farbiger oder photographischer

Ausführung empfiehlt sich

iVlax «.oon> Türicl, III.
Für feine u. exakte Arbeit wird

Garantie übernommen. 31/52
Man wende sich betr. Muster u. Preise

vertrauensvoll an obige Firma.

frsu (srl Vklm. Meli
62 s mittlere lZannnofstrasse s 62 MàWIl Der ilsbckMltkr"

VivrtsIMrirliori I^r. 3.
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